
chen können, da ehrenamtlıche Miıt- eier Lehmann, Bckart Schwerin und
arbeıt SCIN In Anspruch TI Raımund Hoenen en Aufsätze be1-
wiırd, Hauptamtlıche entlasten, gesteuert, dıe durch dıie Umbruchsitua-

aber eben damıiıt die Täuschung tıon iın der DDR die Jahreswende
gefördert wiırd, Christsein zeıge sıch 989/90 geprägt Sind. Beckers ehemalı-
mehr 1n Kirchentreue als 1m Aushalten SCI Naumburger Kollege oenen be-
‚„‚weltlicher““ Konflıkte, z. B über dıe schäftigt sich kritisch miıt der rage,
rage, Wäas meın 1un und Lassen 1m All- inwiewelt das Konzept eines ‚‚konfirmie-
Lag bewirkt un wWeT die Folgen rag renden Handelns der (Gemeinde‘‘ In der
(Johannes Schwerdtfeger). DDR hat und welche Zukunft

Was wiırd die Einsıicht (dieses Bandes) 658 haben könne.
bewirken, daß alen kaum noch erfah- Hans-Hermann Wılcke nımm auf
ICcH können, WIeEe S1Ee und nıcht dıe dem speziellen Erfahrungshintergrund
Hauptamtlıchen) Subjekt Von Kırche Westberlins (sowı1e der DDR) die
sınd selbst beim Kırchentag (Eleo- Grundsatzirage der konfessionellen
1OIC VOINl Rotenhan) selten, und bel Bındung des Unterrichtsfaches Relıgion
Initiativ- und Basısgruppen (Hanna auf. In seinen Schlußfolgerungen geht
Habermann) 1Ur mıt großer Mühe? besonders auf das Problem ein,

Jürgen Schroer welche Konsequenzen sich Aaus den STar.
zurückgegangenen Kırchenmitglieds-
zahlen und dem Anstieg VO  — Muslımen

ONaANnNASsen H. Noormann (Hge.), In unNnseTeT Bevölkerung ergeben. Er
rnen für eine bewohnbare rde. plädiert für einen Wahlpflichtbereich
Bıldung und Erneuerung 1m Öökume-
nischen Horizont. Ulrich Becker ZU

‚„Religion Ethik Weltanschauungen‘“‘,
aus dem sich die Schüler/innen, ohne

Geburtstag. Gütersloher Verlags- sıch auf Dauer bıinden müssen, ein
haus erd Mohn, Gütersloh 990 Angebot nach Interesse aussuchen
374 Seıiten. Kt 68,— könnten Eın dıskussiıonswürdiger Vor-
Noch ıne Festschrift, In der jeder schlag!

ablädt, Wäas gerade übrıg ist? Neın! Bıs arl TNSsS Nipkow untersucht auf der
auf wenige Ausnahmen handelt sıch Grundlage einer Befragung VOoO  — Berufs-
in diesem Sammelband Beıiträge, die schülern in Baden-Württemberg dıe
entschieden auf das Thema des Buches Relevanz des Themas Okumene bei

Jugendlichen. Er kommt dem Ergeb-bezogen sind. iıne lebendige facetten-
reiche Sammlung VO  - Aufsätzen hegt nIs, daß ein auf Dıalog angelegtes Ööku-
VOT, die das Thema ökumenischen menisches rnen für dıe befragten
ens AQus unterschiedlichen Kontexten Schüler kaum möglıch sel, eıl sS1e keine
aufnehmen und grundsätzlıche TWA- eigene 'Osıt1ıon hätten und alle nter-
ZunNgcCNh, Schulbuchanalysen, Praxısbe- schiede zwischen christlichen Konf{fess1i10-
richte un! Erzählungen umfalßt Dıiıe NneN WI1e auch zwıischen den Weltrelig10-
einem großen eıl spezlell für dieses NC relatiıvierten. Nipkow folgert aus

den mangelnden Bezügen ZUI Genfteruch geschrıebenen Beiträge stammen
VO  — Personen, die In der ehemalıgen Ökumene, den CAulern die ökume-
DDR, der Bundesrepublik und in Genf nısche ewegung uUuNseTCS Jahrhunderts
beim OÖORK mıt Ulrich Becker usa  - ‚‚wahrscheımnlıch gul WI1IeEe unbekannt‘“‘
mengearbeitet haben sel. Dieser Befund regt dazu d umftfas-
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sendere empirische Untersuchungen Theologische Realenzyklopädie
durchzuführen denen 41116 aupt- In Gemeininschaft mıiıt vielen anderen
zielrıchtung auf das ebılet ökumenti- herausgegeben VOINl Gerhard Müller
schen L ernens gerichtet 1St Band X (Kirchenrechtsquellen

Kın sehr gut lesender Bericht ZUT Kreuz); and (Kreuzzüge LeO
‚„„‚TIremden Welt‘*‘‘* Dorfschule X 111 egıster Band Wal-
stammt Von TOSS Er schildert mı1t ter de Gruyter Berlın New ork

1990 818 DZw 793 DZwW 979 Seıtenwachem Auge die Möglıichkeıten und
Schwierigkeiten des Unterrichts Halbleder 396 bzw 396
Schule mıiıt en nteıl Uurk1- bzw 118
schen Kındern Auf dem Hıntergrund Das Erscheinen VO  —; ‚WC1 Bänden und
SC1LIICI Beobachtungen Z türkı- dem Registerband für dıe anschen un deutschen Religionsunter- Jahr lassen das Bemühen VO  -richt gelangt Schlulßfolgerungen,
die nıcht Höhenflügen verleıten und Herausgebern und Verlag

ZUg1gCHh ortgang des Werkes erkennenleicht ZU Absturz ühren), sondern dıe In Banı XIX spannt sich der ogen VonNnMut weıteren konkreten Beobachtun-
SCH machen aus enen sıch tragfähıge kırchlichen Strukturfragen (Kırchen-

rechtsquellen Kirchenreform, Kırchen-Perspektiven für NenNn Relıgionsunter- Kırchensozlologıie, Kırchen-richt multikulturellen Gesell-
schaft herleiten lassen. verfassungen) bIs hın ZU Bereich der

Pastoraltheologie (Krankenpflege, KranAuf etliche andere Beıiträge kann hier
1Ur VerwIieschNl werden Auf Dietrich kenseelsorge Krankheıt) und der g-

schichtlichen un! dogmatıschen Bedeu-Werners Aufsatz ZUI ‚„‚Ökumenischen tung des KreuzesKompetenz als Ziel theologischer Aus-
bıldung dem Konzeptionen AaUus dem In das 1LLNCIC Gefüge der Kırchen SC-

leiten dıe Artikel KonfessionBereıich der Okumene dıie Grundlage für Konfessionalısmus, Konfessionskunde,C1NCc nüchterne und engagıerte Streit-
chrıft bılden auf Bärbel VOoNn Warten- Kırchentage, Konferenzen, Kırchenspra-

che, KOonvers10n, Kırchliche Berufe undberg-Potters schöne Erzählung über
Lernerfahrungen mıt Frauen Aaus

dıe theologische Interpretation der
Könıigsherrschaft Chriıstı In en dıe-Jamaıka; auf dıe Beıträge VO  - Ingo SCI1 Beıträgen SInd auch dıe Öökumen1-aldermann, Klaus Golßmann, arry

Noormann und Konrad Raıser S1ie alle schen Verbindungslınien auSgcZOgCNH
oder wen1gstens latent vorhandender Lektüre uch CIND- Das gılt auch für die Länderartikelfohlen, das der Gesamttendenz

gegenüber früheren Ausführungen (Kleinasien Korea) dıe Kırchen-
darstellungen (Kongregationaliısmus,Öökumenıschem Lernen NenN deutlichen Koptische Kırche) Enttäuschend 1sStVorzug aufwelst An die Stelle steıiler

und eıt ausufernder Zielvorstellungen hıingegen, dalß unter den aufgeführten
Persönlichkeiten WEl Namen fehlen,treten hier Erfahrungsberichte und Ana-

lysen die konkrete Schritte und klarer el mıiıt Theologie und Kırche
Deutschland CN verbunden und Jahr-

uUumrıssene Perspektiven ökumenischen zehnte hindurch führend WeltmissionLernens aufzeigen
Wolfram Weiße und Ökumene der Schweilizer Alphons

Koechlıin (1885—1965) und der ollän-
der Hendrik Kraemer (1888—1965)
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